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Checkliste Sanierungsstrategie für kommunale Gebäudeportfolios 

Mithilfe einer Sanierungsstrategie für kommunale Gebäudeportfolios können Kommunen die 

zukünftigen Maßnahmen ihres Gebäudebestandes ganzheitlich planen und aufeinander abstimmen. Es 

entstehen Transparenz und eine langfristige Planungssicherheit. Im Rahmen der Gebäudestrategie 

werden zunächst die individuellen Ziele der Kommune für die eigenen Liegenschaften definiert. 

Anschließend werden Szenarien entwickelt, um mit den vorhandenen finanziellen und personellen 

Ressourcen bestmöglich zu haushalten, Investitionen gezielt zu priorisieren, Betriebskosten zu senken 

und Sanierungsmaßnahmen sinnvoll aufeinander abzustimmen. Gleichzeitig bietet ein frühzeitiger Blick 

auf die gesetzlichen Vorgaben – etwa zu Energieeffizienz und Klimaschutz – den notwendigen Rahmen 

für die Maßnahmen der kommenden Jahre. Diese Checkliste dient als Rahmen und Struktur für die 

Kommunen bei der Erstellung ihrer eigenen Sanierungsstrategie für kommunale Gebäudeportfolios. 

Idealerweise werden die darin aufgeführten Themenschwerpunkte im laufenden Prozess bearbeitet 

und die aufgeworfenen Fragen beantwortet.  

1. Welche Ziele hat die Kommune? (individuelle Auswahl der Kommune) 

☐ lediglich Erfüllung der (gesetzlichen) Mindestanforderungen 

☐ Einführung Energiemanagement  

☐ Optimierung der Heizungsanlagen im Bestand (nicht- und geringinvestive 

Maßnahmen) zur Reduktion der Betriebskosten 

☐ Umstellung aller Heizungsanlagen auf erneuerbare Energien 

☐ flächendeckende Erhöhung der Resilienz gegenüber Klimafolgen (z. B. 

Hitze, Extremwetter) 

☐ umfassende Sanierung des gesamten kommunalen Gebäudebestandes 

☐ Klimaneutralität bis _______ 

☐ nachhaltige Bauweise in allen Liegenschaften 

☐ Sonstiges: ____________________________________ 

 

2. Ressourcenplanung — Checkliste 

☐ Welches Budget steht jährlich für die Planung und Umsetzung der 

Maßnahmen zur Verfügung? 

☐ Welche personellen Ressourcen stehen zur Verfügung und wie viel können 

diese leisten? Besteht Weiterbildungsbedarf? 

☐ Organisationsstruktur: Wie sind die Zuständigkeiten definiert?  
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☐ Gibt es eine verantwortliche Stelle für Energiemanagement (oder ist diese 

vorgesehen)? 

☐ Sind externe Unterstützungen (z.B. EKA, Ingenieurbüros) eingeplant? 

☐ Liegen die erforderlichen Daten zu den Gebäuden bereits vor (siehe hier 

auch unter 3. Bestandsaufnahme)? 

☐ Welche gesetzlichen Rahmenbedingungen und Pflichten bestehen? 

☐ Werden Ressourcen bereits durch erforderliche nicht energetische 

Maßnahmen gebunden (etwa notwendige Maßnahmen bzgl. Brandschutz, 

Statik oder Gesundheitsschutz in Gebäuden)? 

☐ Welche Fördermöglichkeiten gibt es? 

☐ Gibt es bereits oder besteht die Möglichkeit von interkommunalen 

Kooperationen? 

 

3. Bestandsaufnahme — Checkliste 

☐ Erfassung der Stammdaten (Baujahr, Erweiterungen, Nutzung, Bauart, 

Denkmalstatus etc.) 

☐ Erfassung der energetisch relevanten Daten: 

- Zustand Gebäudehülle  

- Gebäudegeometrie (Ausrichtung, Dachform, Statik) 

- Heiztechnik und andere TGA 

- Sanierungshistorie 

- Flächen (BGF, NGF) 

- Aktuelle Verbrauchsdaten und Bedarfe 

- Daten zu hydraulischem Abgleich, Heizlast und 

Vorlauftemperaturen 

- Nutzungszeiten / Nutzungsprofile 

- Regelungs- und Betriebsweise der Anlagen 

- Zählerstruktur / Messkonzept (Haupt- u. Unterzähler) 

- Bestehende Energie- und Wartungsverträge 

- Geplante zukünftige Nutzung 

☐ Weitere Informationen: 

- CO2-Bilanz 

- Laufende Kosten 

- Sanierungsstau 

- Schadstoffe, Mängelliste, Auffälligkeiten und bekannte Probleme im 

Betrieb (Überhitzung, Feuchtigkeit, Zugluft etc.) 
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- Energieberatungsbericht, Gebäudebewertung, Sanierungsfahrpläne 

oder Masterpläne für einzelne Liegenschaften vorhanden? 

- Machbarkeitsstudien vorhanden? 

 

4. Bewertung und Priorisierung — Checkliste 

☐ Selbsteinschätzung des aktuellen Sanierungsstaus in der Kommune 

☐ Bewertung und Einordnung der notwendigen nicht energetischen 

Maßnahmen (Brandschutz, Statik etc.) 

☐ Festlegung von Bewertungskriterien, etwa: 

- Kennwertvergleich (s. u.) 

- planbare Sowieso-Kosten und Zeitplan der nicht energetischen 

notwendigen Maßnahmen (Brandschutz, Statik etc.) 

- zukünftige Nutzung  

- Beitrag zum Erreichen der festgelegten Ziele  

- absehbare Notwendigkeit (Auslauf von bestehenden Verträgen, 

Alter der TGA, Reparaturbedarf etc.) 

- Dringlichkeit bzgl. Fristen, Auflagen und rechtlichen Vorgaben 

- Wirtschaftlichkeit über den Lebenszyklus 

- Umsetzbarkeit mit vorhandenen Ressourcen 

- Betriebliches Einsparpotenzial ohne große Investitionen 

☐ Kennwertbildung Wärme- und Stromverbrauch 

☐ Vergleich der Kennwerte untereinander und mit Referenzkennwerten nach 

GEG 

☐ Priorisierung und Auswahl von ___ Gebäuden anhand der 

Bewertungskriterien 

 

5. Entwicklung von Szenarien und Maßnahmenplanung entsprechend der 

festgelegten Ziele — Checkliste 

☐ Betriebsoptimierung und gering-investive Maßnahmen (Heizkurve, 

hydraulischer Abgleich, Dämmung oberste Geschossdecke etc.) 

☐ Einführung und Verstetigung kommunales Energiemanagement 

☐ Schaffung von Verbindlichkeiten (Integration der Strategie z. B. in Leitlinien 

der Kommune) 

☐ Kommunikationskonzept (intern & extern) 

☐ Ausbau PV-Anlagen 
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☐ Maßnahmen zur Ermöglichung von Niedertemperatur-Lösungen bei der 

Heiztechnik 

☐ Maßnahmenabgleich mit Zielen aus möglichen Förderprogrammen 

☐ Notwenige Komplettsanierungen 

☐ Abstimmung mit Wärmeplanung / Quartiersansätzen 

☐ Prüfung auf Notwendigkeit Energieberatung / Machbarkeitsstudie 

☐ Prüfung einer seriellen Sanierung bei ausgewählten Gebäuden 

☐ Monitoring und Digitalisierung des Gebäudebestands 

☐ Lebenszykluskostenrechnung und Risikoabschätzung 

☐ Entwicklung eines Zeitplans unter Berücksichtigung der gesetzlichen 

Randbedingungen 

☐ Personal- und Budgetplanung 

☐ Maßnahmen zur Nutzerinformation und -sensibilisierung 

 


